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schuss verweisen. Er fragte
nach der Notwendigkeit des
Ausbaus. „Gibt es denn aktive
Kanuten in der Region, die
Vereinen angeschlossen
sind?“

Dominik Leyh (CDU) findet
den Antrag sinnvoll. Helmut
Riemenschneider (SPD): „Der
Bedarf ist da, es gibt viele Fa-
milien, die den Sommer über
das Angebot auf der Fulda nut-
zen.“

den Beitritt zur Touristischen
Arbeitsgemeinschaft Melsun-
ger Land sei dies ein Signal zur
Förderung des Tourismus.

Gemeinschaftsliste zweifelt
Zweifel hat die GL. Helmut

Ostheim: „Ob das wirklich den
Einzelhandel belebt, ist frag-
lich.“

GL-Sprecher Lothar Kothe
riet, das Anliegen zur Prüfung
in den Haupt- und Finanzaus-

Die Betreiberin des Camping-
platzes, Christel Garde, zähle
pro Jahr etwa 300 Anleger an
der Beiseförther Stelle, sagt
Giesen. Das Potenzial sei aber
größer.

Von einer zweiten Anlege-
stelle in Malsfeld könne der
Edeka-Markt im Ort profitie-
ren. Die Nähe zum geplanten
Bahnhof in Malsfelds Ortsmit-
te könnte zudem vorteilhaft
sein. Auch im Hinblick auf

V O N C H R I S T I N E T H I E R Y

MALSFELD. Die Gemeinde
Malsfeld will im nächsten Jahr
zwei neue Anlegestellen für
Kanus an der Fulda bauen. Das
beschlossen die Gemeindever-
treter in ihrer Sitzung.

Die bereits bestehende An-
legestelle am Campingplatz in
Beiseförth war während der
Brückenrenovierung abgebaut
worden. Den Sommer über
war lediglich eine Übergangs-
lösung geschaffen worden.
Der Bauhof hatte eine Stelle
am Ufer der Fulda für das Ein-
und Aussteigen der Kanufah-
rer befestigt.

SPD und FDP hatten den An-
trag gestellt. Der alte Platz bie-
te sich nicht weiter für einen
Ausbau an, er sei wegen der
Strömungsverhältnisse nicht
optimal, sagte Benjamin Gie-
sen (FDP). Daher soll er nun
oberhalb der neuen Brücke
am Sportplatz entstehen.

Die zweite Anlegestelle ist
in Malsfeld an der Fuldabrü-
cke geplant. Eine Option sei
die Floßanlegestelle, so Gie-
sen. Der Bau der beiden Halte-
stellen soll 20 000 Euro kos-
ten. Dafür gibt es 10 000 Euro
Zuschuss über das Leader-Pro-
gramm.

Stege aus Pontons
Die Stege sollen aus

Schwimmkörpern (Pontons)
bestehen, die aneinander ge-
knüpft einen Steg ergeben
und fest installiert sind. Diese
Investition könne sich lohnen,
meinte Giesen. Die Fulda wer-
de im Sommer von den Kanu-
ten sehr gut angenommen.

Neue Anleger für Kanus
In Beiseförth und Malsfeld sollen zwei Stege an der Fulda gebaut werden

Campen und Kanufahren: Rechts die beiden Freunde Matthias Vogt und Björn Lang mit ihren Kindern
Leonard Lang und Fee-Maja Vogt am Beiseförther Campingplatz. Hinter der Brücke in Richtung Sport-
platz soll die neue Anlegestelle entstehen. Archivfoto: Thiery

tuation für Malsfeld, so Vau-
pel. Der unverhoffte Geldse-
gen habe dazu geführt, dass
keine Nettoneuverschuldung
für dieses Jahr geplant sei, so
Vaupel. Auch die Kassenkredi-
te wurden nicht in Anspruch
genommen.

Für das Jahr 2018 müsse
man als Folge der höheren
Einnahmen mit mehr Abga-
ben an den Landkreis rechnen
und weniger Einnahmen
durch die Schlüsselzuweisun-
gen. (cty)

MALSFELD. Die Gemeinde
Malsfeld hat dieses Jahr 1,7
Millionen Euro mehr Gewer-
besteuer eingenommen als ge-
plant. Das teilte Bürgermeis-
ter Herbert Vaupel den Ge-
meindevertretern in ihrer Sit-
zung mit, als er den Nachtrag
für das Jahr 2016 vorstellte.

Das Geld stamme aus einer
einmaligen Zahlung eines Be-
triebes. Insgesamt hat Mals-
feld dieses Jahr damit 4,2 Mil-
lionen Euro Gewerbeeinnah-
men. Das sei eine sehr gute Si-

1,7 Millionen Euro
mehr Gewerbesteuer
Einnahmen der Gemeinde Malsfeld steigen 2016

können. Der Wirt der „Gast-
stätte zur Breitenau“ hält Es-
sen und Getränke bereit. Der
Eintritt ist frei. (ciß)

und vielen anderen. Ab 21.30
Uhr startet die Session, bei alle
Musiker der Bands, aber auch
Einzelmusiker mitspielen

GUXHAGEN. Drei Bands tre-
ten beim letzten Jazzabend
des Jahres in der Breitenau
auf. Die Riverside Jazz Messen-
gers laden ein für Samstag, 26.
November. Ab 19 Uhr spielt
die Rainbow Jazzband unter
der Leitung von Dieter Schrey-
er Swing und Jazzstücke, die
für die Instrumente der Band
vom Bandleader arrangiert
wurden.

Ab 20 Uhr tritt die veran-
staltende Band auf, die aber
dieses Mal auf ihren Saxopho-
nisten, Ulf Wahnel, aus ge-
sundheitlichen Gründen, ver-
zichten muss. Die Band wird
auch neu einstudierte Jazzstü-
cke aus den 1920er- und 30er-
Jahren spielen.

Frauen am Mikro
Als dritte Band tritt Night

Cruise auf. Mit Frauenpower
am Gesang spielt die Band
Songs von Aretha Franklin,
Dusty Springfield, aber auch
von Marvin Gaye, Etta James

Finale mit drei Bands
Am Samstag letzter Jazzabend des Jahres in der Breitenau

Auftritt in Guxhagen: Die Band Night Cruise ist eine von drei
Bands, die am Samstag in der Breitenau auftritt. Foto: privat

für die Wettbewerbsfähigkeit
der Gemeinde.

Bürgermeister Herbert Vau-
pel glaubt auch, dass jeder
gern das schnelle Netz haben
wolle. Allerdings rechnet er
mit sehr hohen Kosten für das
Verfahren.

Er glaubt, dass für 1600
Haushalte in Malsfeld drei Mil-
lionen Euro fällig würden, an
denen sich die Anwohner be-
teiligen müssten. Dafür müsse
man die Menschen auch fra-
gen, ob sie das wollten.

Der Antrag soll nun erst ein-
mal im Haupt- und Finanzaus-
schuss beraten werden, die
technischen und finanziellen
Bedingungen sollen geprüft
werden. (cty)

MALSFELD/BEISEFÖRTH. Die
CDU Malsfeld will, dass nach
dem Ausbau des Internets
durch die Breitband Nordhes-
sen GmbH, die Anschlüsse bis
in die Häuser noch schneller
gemacht werden. Dafür hat sie
einen Antrag in die Gemeinde-
vertretung eingebracht.

Hintergrund ist, dass bei
dem bislang gängigen Verfah-
ren, das Internet über die Kup-
ferleitungen der Telekom an-
geschlossen wird. „Dabei geht
aber Leistung verloren“, er-
klärte Klaus Rehs (CDU).

Durch ein neues Verfahren,
könnten Glasfaserkabel direkt
ins Haus gelegt werden. Rehs
betonte die enorme Bedeu-
tung des schnellen Internets

Netzausbau bis
an die Haustür
CDU Malsfeld beantragte neues Verfahren

Zum 1. Advent ist er wieder da
Abendmahlskelch nach Restaurierung zurück in Kirche
KEHRENBACH. Der barocke
Abendmahlskelch der Kehren-
bacher Kirche, ist nach seiner
Restaurierung wieder in die
Kirche zurück gekehrt. Zum
Gottesdienst am Sonntag, 1.
Advent, 27. November, ab
10.30 Uhr, soll daraus wieder
das Abendmahl genommen
werden.

Ein Jahr war er zur Überar-
beitung in einer Kunstgold-
schmiede in Bad Arolsen.

„Seit mehr als 200 Jahren
feiern die evangelischen
Christen in Kehrenbach das
Abendmahl mit einem Kelch,

den Johann Ludwig Wiske-
mann 1780 geschaffen hat“,
sagte Pfarrer Sigurd Sadowski.

Er besteht aus Silber, innen
ist das Gefäß vergoldet.

Zwei kleine Marken unter
dem Fuß verweisen auf den
Kasseler Goldschmiedemeis-
ter. Das Kasseler Stadtwappen
zeigt, dass er in der kurhessi-
schen Residenz seine Werk-
statt hatte.

Der Kirchenvorstand Keh-
renbach sei froh, dass der
Kelch am 1. Advent wieder in
der Kirche sei, so Sadowski.
(cty) Kelch Kehrenbach. Foto: privat
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Knüllwald-Oberbeisheim
Frankenberg/Eder

Montag – Mittwoch 9.30 – 18.30 Uhr · Donnerstag und Freitag 9.30 – 20.00 Uhr
Samstag 9.30 – 17.00 Uhr · www.heinmueller.com

STAMMKUNDEN-EXKLUSIV-RABATT!

BIS ZU 50% SPAREN!
Nur bis Mi., 30. November 2016

EXKLUSIVE
M A R K E N -
C O U P O N S36x

Jetzt informieren unter www.heinmueller.com
oder einfach direkt den QR-Code scannen.

Die Coupons erhalten Sie an der Kasse im
Schuhhaus. Einfach Kundenkartenantrag ausfül-
len und sofort mit dem Sparen beginnen.


